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Bei der am 26. d. M. fortgeſetzten und beendigten Ziehung

von 10,000 Thlr. auf Nr. 81,291 in Berlin bei Seeger; 1 Ge-
winn von 5000 Thlr. auf Nr. 45,906 nach Breslau bei Holſchau;
Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 5705. 9090. 29,612. 32,668.
72,557. 103,3654 und 110,780 in Berlin bei Seeger, Breslau
vei Schreiber Cöln bei Krauß, Danzig bei Rotzoll, Duſſeldorf
bei Spatz, Minden bei Wolfers und nach Stettin bei Wilsnach;
10 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 19,775. 21,941. 57,128.
57,902. 66,105. 79008. 89,279. 89,995. 91,176 und
97,715 in Berlin bei Meſtag und 8mal bei Seeger, nach Bres-
lau 2mal bei Schreiber, Cöln bei Reimbold, Danzig bei
Rotzoll, Erfurt bei Tröſter und nach Tilſit bei Lowenberg; 11
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 12,771. 13,396. 17,200.
23506. 30,30 81,509. 51,758. 59,063. 62,220. 85,742 und
105,938 in Berlin bei Seeger, nach Cöln bei Krauß und bei
Reimbold, Elberfeld 2mal bei Brüning, Frankenſtein bei
Friedländer, Halle bei Lehmann, Liegnitz bei Leitgebel, Me-
mel bei Kauffinann Minden bei Wolfers und nach Stralſund
bei Ciaußen; 24 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 6718. 8914.
12 599. 16,327. 26,662. 25,863. 32505. 38 180. 40,047.
45,679 49,510 51,933. 54.515. 65724 68,959. 76,014.
77,395. 85,376. 90,303. 91,209. 97,059. 103,259. 111,356
und 111,994.

Berlin, den 27. November 1838.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 28. Nov. Se. Excellenz der General Lieu-
tenant und General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf
v. Noſtiz, iſt aus Schleſien hier angekommen.

Von der Saale, d. 25. Nov. Um auch fur das preu-
ßiſche Sachſenland ein beſonderes, in dieſem Theile der Mo-
narchie hiſtoriſch entwickeltes Provinzialrecht feſtſtellen zu kön-
nen, deauftragte das Juſtizminiſtertum vor einigen Jahren ein
Mitgüed des Oberlandsgerichts Kollegiums zu Raumburg mit
der Sammlung und Ordnung der in unſerer Provinj vor Zeiten
gültig geweſenen landesherrhichen Geſetze, ſtädtiſchen Statuten
und andern obrigketilichen Beſtimmungen mehr. Durch die

der Sten Klaſſe 78ſter Klaſſen Lotterie fiel ein Haupt Gewinn
hierdurch gewonnenen Materialien iſt man denn auch ſeit Kur-
zem in den Stand geſetzt, obiges Recht vorläufig auszuarbeiten.
Die zu dieſem Ende ſeit dem 3. Rov. zu Naumburg verſammelt
geweſene Geſetzkommiſſion hat geſtern ihr Geſchäft bereits been-
digt, und der von ihr aufgeſtellte Entwurf ſoll ſchon auf dem
nächſten Landtage zu Merſeburg den Ständen zur Begutachtung
und eventuellen Annahme vorgelegt werden. Die Kommiſſion
beſtand übrigens aus den Bevollmächtigten der Staatsregierung
Mahlmann, Vicepraſident des Oberlandesgerichts zu Naum-
burg Jſtrich, Oberlandesgerichtsrath zu Naumburg Vocke,
Regierungsrath zu Merſeburg und aus dem ſtandiſchen Aus
ſchuſſe: v. Werthern auf Schloß Beichlingen; v. Pfannen-
berg, Landrath des Delitzſcher Kreiſes; Kahlert, Burgermei
ſter zu Langenſalza; Raſch, Stadtrath zu Naumburg; Friſch-
bier, Richter zu Wethau bei Naumburg.

Nachrichten aus Koblenz zufolge bezöge ſich die von dem
Oberpräſidium der Rheinprovinz kürzlich erlaſſene Bekanntma
chung, wodurch Jlluminationen in der Stadt Köln bei namhaf-
ter Geldſtrafe unterſagt werden (Nr. 278), auf das daſelbſt von
mehrern Einwohnern geäußerte Vorhaben, den auf den 23. Nov.
fallenden Ramenstag des Erzbiſchofs durch Beleuchtung ihrer
Hauſer zu feiern.

Frankfurt a. M., d. 22. Nov. Die öffentlichen Blaät
ter füllten in den letzteren Tagen einen großen Theil ihrer Spal-
ten mit der Berichterſtattung über die parlamentariſchen Vor
gänge in Brüſſel. Denjenigen, welcher ſeither mit Aufmerk-
ſamkeit den Gang der Verhältniſſe in Belgien verfolgte, können
dieſe Vorgänge durchaus nicht überraſchen. Es war zu erwar-
ten, daß der Patriotismus der belgiſchen Repräſentanten -Kam-
mer ſich uberſtroömend kund geben werde, ſobald die Eroöffnungs-
Rede dazu ermunterte. Das iſt geſchehen und zwar durch
einen Ausdruck, welcher die gewagteſte Deutung zuläßt. So
wie jetzt die Sachen in Belgien ſtehen, ſcheinen Volk und Re
gierung entſchloſſen zu ſein, ſich mit Gewalt der Ausführung der
Territorial Beſtimmungen der 24 Artikel zu widerſetzen. Wir
ſagen, es ſcheint dies auch die belgiſche Regierung thun zu
wollen allein daß ſie es wirklich thun daß ſie die Jnitiative
dazu ergreifen werde, iſt ſehr zu bezweifeln. Die belgiſche Re

gierung müßte ihre Stellung zu den europäiſchen Staaten ver
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kennen, wenn ſie ſich in dieſem Sinn zu einem faktiſchen Wider
ſtand bereiten wollte. Man hegt darum hier auch fortdauernd
die ſicherſte Ueberzeugung, daß die Territorial Beſtimmungen
vollzogen werden ſobald das Haager Kabinet die 24 Art. in ih-
ren Modifſikationen, die Belgien zufrieden ſtellen muſſen, ange-
nommen hat. Keinem Zweifel unterliegt es, daß in dieſem Au-
genblick im Haag ſich eine Entſcheidung vorbereitet; mit Gewiß
heit läßt ſie ſich indeſſen noch nicht bezeichnen. Welche Bedin-
gungen aber, und wohl nicht ohne Frankreichs Zuſtimmung,
Altniederland geſtellt worden, iſt dem Bruſſeler Kabinet bekannt.

Munchen, d. 14. Nov. Man bemerkt ſeit einiger Zeit
eine Schrecken erregende Zunahme der Zahl der Geiſteskranken,

und beſonders derer, die es aus religiöoſem Wahnſinn geworden
ſind. Jn dem hieſigen Jrrenhauſe gehören z der darin befind-
lichen Kranken zu denen der letzteren Kategorie.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 17. Nov. Se. Majeſtät der Kai-

ſer treten im Beginn der nächſten Woche, in Begleitung des
Herzogs Maximilian von Leuchtenberg, und vorzuglich
um Letzterem dieſe alte merkwurdige Hauptſtadt des Reichs in
ihrem ganzen Detail zu zeigen, eine Reiſe nach Moskau an.
Die ubrigen erlauchten Glieder des Kaiſerhauſes beabſichtigen,
am 19. Nov. Zarskoje-Selo zu verlaſſen, um ſich zum Winter in
die Reſidenz zu begeben. Der Großfurſt und die Großfurſtin
Michael haben ſchon ſeit einigen Wochen ihre bisherige Herbſt-
Reſidenz Pawlowſtk gegen ihr hieſiges Palais vertauſcht.

Odeſſa, d. 28. October. Man verſichert aufs beſtimm
teſte, der General Lieutenant Golowin habe direkt eine De
peſche an den Kaiſer eingeſandt, in welcher er demſelben meldet,
daß in allen Ländern am Kaukaſus ſelbſt Georgien nicht ausge
nommen, die Symptome eines baldigen Aufſtandes ſich deutlich
zeigten er glaubte ſich nicht im Stande, dieſe ſämmtlichen Vol-
kerſchaften mit den 80,000 Mann, die er unter ſeinen Befehlen
habe, im Zaume halten zu können dieſes um ſo weniger da
die Truppen ſelbſt nicht von dem beſten Geiſte beſeelt ſeien, und
täglich mordbrenneriſche Proklamationen an die Einwohner und
Armee des Kaukaſus gerichtet, gefunden werden. Jn Folge
dieſer Sachlage und Wendung hat der Gen. Lieut. Golowin
ſeine Truppen in die Feſtungen, Forts und Blockhauſer zuruck-
gezogen, und als Vorpoſten nur einige doniſche Koſakenregimen-
ter zuruckgelaſſen, auf deren Treue er noch bauen darf. Laut
Privatſchreiben ſind die große und kleine Kabardei und der Ufer-
ſtrich am kaspiſchen See ſo zu ſagen den cirkaſſiſchen Bergvoöl-
kern Preis gegeben worden.

Frankreich.
Paris, d. 22. November. Heute war Kriegsgericht zu

Beurtheilung des Vorgangs an dem Tuileriengitter; der wach-
habende Soldat Belabre, welcher den Betrunkenen, Namens
Ricolas Fohr erſchoſſen hat, blieb dabei, er glaube nur ſeine
Pflicht gethan zu haben nach ſeiner Ausſage wollte Fohr uber
das Gitter klettern; auch ſoll er geſchimpft haben. Nach kurzer
Verhandlung wurde Belabre freigeſprochen und zu ſeinem Re
giment geſchickt, um nach wie vor ſeinen Dienſt zu verſehen.

Man bemerkt einen ungemein ſtarken Courierwechſel zwi-
ſchen Paris und London; die belgiſch- holländiſche Frage halt
Pferde und Federn in beſtändiger Bewegung.

Der turkiſche Miniſter Reſchid Paſcha iſt nach London
abgereiſt.

Man ſchreibt aus Oran, d. 10. November: Mehrere
Araber von dem Stamme Sid-Khanen, die hier angekommen
find beſtätigen die Nachricht und wollen mit i)rem Kopfe für

die Richtigkeit burgen, daß AbdelKadel Gefangener der
Marabouts von Ain Madi iſt. Einer dieſer Araber diente in
dem Heere des Emir.

Großbritannien und Jrland. 2
London, d. 21. Nov. Wichtige Nachrichten ſind über

NewYork aus Kanada eingelaufen. Der General Gou-
verneur Lord Durham wollte am 1. Nov. von Quebek aus
direkt nach England abgehen man hat nemlich Grund, einen
Burgerkrieg während des Winters in Kanada zu beſorgen Lord
Durham eilt deshalb nach Europa zuruck. Die Regierung
zu Washington ſoll einem ausgedehnten Plan, den kanadiſchen
Rebellen von der Grenze her zu helfen, auf die Spur gekommen
ſein und alles Erfahrene dem Lord Dur ham eröffnet haben man
vermuthet, daß unverzuglich eine Truppenverſtärkung nach Ka
nada geſchickt werden wird.

Die Berichte aus New-York gehen bis zum 25. October.
Sie ſind mit dem Packetboot Garrick nach Liverpool gelangt.
An beunruhigenden Geruchten fehlt es nicht es ſollen an 40,000
Amerikaner aus den Vereinigten Staaten bereit ſein, den An
ordnungen ihrer Regierung zuwider, in Kanada einzufallen ünd
den Unzufriedenen beizuſtehen. Der Präſident Van Buren
erklaärt, daß er bei dem beſten Willen die Neutralität nicht zu
erhalten im Stande iſt. Die Depeſchen aus Quebek ſind vom
20. Oct. Lord Durham kann jeden Augenblick in Eng
land ankommen.,

Spanien.
Madrid, d. 14. Nov. Der königl. General van Halen

hat Eröffnungen an den Karliſtenchef Cabrera gelangen laf
ſen, um zu verſuchen, ob es nicht moglich, den Schlachtereien,
die von beiden Seiten unter dem Namen Repreſſalien fortgeſetzt
werden, Einhalt zu thun. Cabrerag erklärt in ſeiner erſten
Antwort, er werde die Mordthaten von Valencia rachen wirk
lich ſoll ein Adjutant des ungtücklichen Pardinas erſchoſſen
worden ſein; mehrere andere Gefangene theilten ſein Schickſal.
Van Halen hat darauf hin dem Cabrera erwiedert, er
mache ihn verantwortlich fur die Repreſſalien, welche ſein grau
ſames Verfahren provocire. Dieſe Unterhandlung gewinnt ein
furchibares Jntereſſe, wenn man erwägt, daß ſich 10,000 Kar
liſten in den Gefängniſſen befinden.
der Kortes konnte noch nicht einig werden uber einen Entwurf
zur Antwort auf die Thronrede die Glieder von der Oppo-
ſition (Olozaga und Seoane) wollen einen Paragraphen
hineinbringen, der ausdrucken ſoll, daß der Vierbundvertrag
nicht treulich gehalten worden ſei; Martinez de la Roſa
wehrt ſich dagegen. Zu Valencia, Sarageſſa und Alicante
nimmt das Unweſen der Repreſſalien eine Art geregelten Gang.
Es wird förmlich Buch und Rechnung gehalten, damit jedem
Chriſtinos, den Cabrera erſchießen läßt, ein Karliſt in jene
Welt nachgeſchickt werde.

Portugal.
Mit dem Dampfboot Braganza ſind Nachrichten aus Liſ

ſabon vom 14. Nov. eingegangen. An dieſem Tag iſt der
neugeborne Prinz getauft worden. Der König der Franzoſen,
repräſentirt durch ſeinen Botſchafter, war der Hauptpathe. Der
Prinz hat eine ganze Reihe Namen erhalten er heißt: Louis
Philipp, Maria, Fernando, Pedro de Alcantara, Antonio Mir
guel Raphael Gabriel Gonzaga, Xaver, Franz von Aſſiſi, Jo-
hann Auguſt Julius de Braganza- Bourbon, Sachſen -Koburg-
Gotha. Jn Algarbien und Alentejo ſtreifen von neuem zahl-
reiche migueliſtiſche Guerillabanden.

Die Adreſſekommiſſion



Türkei.
Alexandrien, d. 26. Oct.

reiſe des Paſcha's von Kahira ereignete ſich daſelbſt ein Vorfall,
der zu vielen Muthmaßungen Anlaß gegeben hat. Es erſchien
nämlich ein Mann, der ſich den Scherif von Mekka nannte, in
dem Palaſt, worin ſich Mehmed Ali befand und verlangte,
demſelben eigenhändig ein wichtiges Schreiben zu ubergeben.
Er wurde eingeführt; kaum hatte aber der Paſcha das Schrei-
ben geleſen, als er in die furchtbarſte Wuth gerieth, dem un
glücklichen Boten mehrere Säbelhiebe verſetzte und befahl, ihn in
einen Sack zu ſtecken und in den Nil zu werfen. Er ſelbſt wohnte
der Vollziehung ſeines Befehls in Perſon bei. Dieſe barbariſche
Handlung hat hier großes Aufſehen gemacht, und man erſchöpft
ich in Muthmaßungen uüber den Jnhalt jenes Schreibens.

Vermiſchtes.
Halle, d. 28. Nov. Die ſeit Anfang voriger Woche

mit einem nicht unbedeutenden Schneefall plötzlich hier eingetre-
tene Winterkälte hat bis jetzt ununterbrochen fortgedauert und
in den letzten Tagen eine ſolche Höhe erreicht, daß die Saale be
reits an mehreren Stellen zugefroren iſt, wiewohl vor dem Be-
ſchreiten der Eisdecke nicht dringend genug gewarnt werden kann.
Ein im vorigen Winter zuſammengetretener Hülfs- Verein hat,
durch die ungewöhnliche Strenge der Jahreszeit veranlaßt ſein
wohlthätiges Geſchäft wieder begonnen und fordert zu Beiträgen
auf, aus welchen die Errichtung einer Suppen- Anſtalt und die
Beſchaffung von Feuerungs Material fur Nothleidende beſtrit

ten werden ſollen. tHamburg d. 23. Nov. Die drei Matroſen, wel-
che ihren Kapitain und Steuermann ermordeten, und der Schiffs
junge welcher gegen ſie zeugt, ſind von Emden hier angekom-
men um auf dem amerikaniſchen Schiffe Shepherdeß (die Schä
ferin) nach New York geſchifft zu werden. Der Kapitain des
Schiffs hat fur jeden Verbrecher einen beſonderen Käfig anferti-
gen laſſen.

Joſeph Lancaſter, Erfinder der nach ihm benann
ten Unterrichtsmethode, iſt 61 Jahr alt, am 24. Oct. zu New
Dork geſtorben.

Fürſt Paskewitſch veranſtaltet auf dem niedlichen J
Jagdſchlößchen Skiernewitze bei Lowitſch die glänzendſten Jagden
in Polen.
das muſelmänniſche Gefolge, deſſen Sperber Wunder der Jager-
kunſte verrichten und leicht das Federſpiel, was in Europa fru-
her dem Pulver weichen mußte, von Reuem zu Wurde und An
ſehen bringen könnten, Eine andere Jagdart der Morgenländer
iſt noch auffallender. Dieſe Kind,r des Oſtens hegen nämlich
eine Art großer, leichter, meiſtens weißgrauer Windhunde, wel-
che die unſern an Schmachtigkeit noch übertreffen.
den nehmen ſie mit ſich zu Roſſe,
Wildes, wobei die Hunde im wuüthendſten Jagen ſich zu halten
wiſſen und jagdgierig unter des Reiters Arm hervor nach der
fluchtigen Beute blicken. Kommen die Jäger derſelben nahe ge
nug, ſo geben ſie dem Hunde ein Zeichen, worauf dieſer ab-
ſpringt, in wenig Sätzen das Wild erwiſcht, und dem Herrn
zubringt.

Vor der Trennung der engl. Flotte von der turk. hatte
der Kapudan Paſcha dem engl. Admiral und dem engl. Offizier-
korps eine große Tafel gegeben bei welcher der Kapudan dem
Admiral eine prachtvolle Tabackspfeife ubber 426 Pfd. Sterl.
(3000 Thlr.) an Werth uüberreichte.

Königsberg, d. 15. Nov. Bei dicker Luft herrſchen
feit dem 18. Rov. wieder heftige Sturme und hoher Seegang,

Wenige Tage vor der Ab

Eine anziehende Rolle ſpielt bei dieſen Feſten immer

Dieſe Ru
und verfolgen die Spur des

Schiffe gerechte Beſorgniß erregt.

alles Uebrige dürchgebracht, in Paris an.

welches fur die noch immer auslaufenden und einkommenden
Geſtern fruh wurde hier

ein Nordlicht bemerkt. An mehreren Orten hat man in den
vergangenen Tagen Schwalben geſehen und in einem Garten in
Pr. Friedland wurden einige reife Johannisbeeren gefunden.

Die im vorigen Monat in der Ukräne verſtorbene
Wittwe des ehemaligen Krongroßfeldherrn von Polen, Grafen
Branitzki, ſoll außer mehreren Städten und Landgutern mit
einer Bevölkerung von 130,000 Seelen ein Mobiliar Vermo
gen in bagrem Gelde, Kleinodien c. hinterlaſſen haben, welches
auf 60 Millionen Thaler geſchätzt wird. Jhre Erben ſind ein
Sohn Graf Ladislaus Branitzki, und drei Tochter von denen
zwei an zwei Grafen Potozki, die dritte an den Grafen Woron
zow, den bisherigen General- Gouverneur von Neu Rußland,
verheirathet ſind.

Ein junger Schotte, welcher in ſeinem Vaterlande
12,000 Pf. St. (84,000 Thlr. jährl. Einkünfte hatte, kam vor
Kurzem mit 800 Fr., ſeinem ganzen noch übrigen Gelde, da er

Jn drei Tagen
hatte er nür noch 15 Sous; er miethete ſich ein Zimmer off
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nete ſich in demſelben die Adern und blutete ſich zu Tode.

Fonds- und Geld-Cours.

d. 27. Novbr. 1888 e Br. G.
v Pr, Conr.

v

n Br. S.
St. -Schuldſch. 4 105 1022 9Pomm. Pfandbr. 1015 1025
Pr. Engl. Obl. 50 4 108 1023 Kur u. Nm. do. 4 I0it 1013
Pr. Sch. d. Seeh. 68568 Schleſiſche do. 4 1048
Km. Obl. m. l. C. 4 1054 ſfrückſt. C. d. Km. 93Nm. Jnt. Sch. do. 4 105 do. do. d. m. 98Berl. Stadt Obl. 4 1023z 102z [Zinsſch. d. Km. 93
Königsb. do. S do. do. d. Nm. 93Elbing. do. 44 Gold al marco. 2154 2144Danz do. in Th. 438 Z Neue Dut. 181Weſtpr. Pfandbr. 3 1100 fFriedrichsd'or 183 18Gr. Hz. Poſ. do. 4 1033 104; And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 1I1003 zen ä 5 Thlr. 13

Diskonto 8
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Halle, den 27 November.

Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 6 pf.

Roggen 2 6 3Gerſte 1 t 7 e 6 10Hafer 2 25 27. 6Magdeburg, den 26 November Nach Wispeln.)
Wetzen 60 634 thl. Gerſte 333 35 thl.
Roggen 26 48 Hafer 194 213Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 7

am 26. November: 2 Zoll unter 0.

Kunſt-Naächricht.
Die auf der hieſigen Bühne gegenwärtig ſtatt findenden Dar

ſtellungen der Geſellſchaft des Herrn Directors Böttner, zeich
nen ſich fortwährend ſowohl durch die Vorzuglichkeit ihres treffli
chen Enſemble's, als die mannigfaltigen ſehr ſchätzbaren Talente
ihrer Mitglieder rühmlichſt aus. Zu den mehrern intereſſanten,
unſerm Publikum noch ganz neuen Stucken, die ſie bisher ſchon ge
geben hat, wird nächſten Freitag d. 30. Nov. auch noch die
Poſſe „die falſche Catalani“ kommen und zwar dieſe Rolle
von dem ſo berühmten Darſteller derſelben, Herrn Kirchner,
vom Hoftheater zu Muünchen, gegeben werden, worauf wir hie
durch alle Thegterfreunde im Voraus aufmerkſam machen.



Bekan ntmachungen,
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

hlrten Empfänger nicht zu veſtellen geweſen

und deshalb zurück gefandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

An Hrn. Hippe in Rietnord-
haufen. 2) An Hrn. Giovanni Ca-
ramgtti in Görlitz.
ſtigtath Teßmar in Antkam. 4). An
Hrn. Gutspächter Förſter in Heldrun-

e n.Bauer in Weferlingen. 6) An Hru.

Muſikus Rohberger in Sondershau-
ene Berlin. An Hrn. 88 mächer-

meiſter Dietz laucha u. n Hrn.W Knabe in St ma 10) An
Hra. A. Burghart in Erfurt. 11) An
Madam Eckardt in Leipzig.

Halle, den 27. Novbr. 1838.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

500 Thlr. ſollen gegen pupillariſche Si-
cherheit ſofort ausgeliehen werden durch

den Juſtiz-Commiſſar
Wilke.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben
G. H. Hausmanns praktiſche

Schweinezucht,
oder grundlicher und gemeinfaßlicher Unter

richt uber Zucht, Pflege, Maſt und Be-
nutzung des Schweins, ſo wie uber die Er
kennung Verhutung und Heilung ſeiner
Krankheiten. Ein Hand und Hülfsbuch
fur große und kleinere Landwirihe, Vieh
zuüchter und Alle, die Schweine aufziehen
und mäſten. 8. 224 Sgr.Obſchon die Schweinezucht ſowohl durch

die bedeutenden Maſſen ihrer Erzeugniſſe, als
auch wegen der ſo ausgedehnten Theilnahme
einer großen Menge von Staateburgern an
ihrem Betriebe zu den wichtigſten u. ſeibſt aus
ſtaatswirthſchaft!. Geſichtspunkte beachtenswer-
theſten Zweigen der Landwirihſchaft gehört, ſo
liegt ſie leider in vielen Gegenden noch ſehr im
Argen, wie das häufige Mißglücken und all ähr
liche Zugrundegehen einer Anzahl dieſer, nüsli-
chen Hausthiere ſattſam beweiſen. Der Hr.
Verf. hat es ſich zur Aufgabe gemacht, in die
ſer Schrift beſſere Kenntniſſe von Wartung,
Pflege und den Krankheiten der Schweine,
ſo wie zur Abhülfe von vielen Uebelſtänden
pilverbreiten und alles was uber dieſen Ge
genſtand erforſcht und erprobt wurd? nebſt ſei-
nen eignen reichen Erfahrungen zuſaminenzuſ
ſtellen.

5) An Hrn. Obercontrolleur Major

An t Goldarbeiter Müller

billigſt bei Fr.

Die größte Auswahl
von den Fanſten franzöſi-

ſchen und meißner Taſſen,
BlumenVaſen u. ſ. w.,

findet man in der Kurze-
Waaren-

8) An Hrn. Ju
Handlung von

Th. Gerlach j.
Bekanntmachung

Den erſten December c. beginnt und den
31. December endigt der Gte Aufnahme Ter-

nin der neuen Berliner allgemeinen Wittwene
Penſions und Unterſtützungs Kaſſe. Wer

ſich von dem raſchen Aufblühen dieſer wohl
thätigen Anſtalt zu überzeugen wünſcht fin

dec dei mir den letzten Jähres“ Abſchluß zur
In dieſem Monate ſind auch die

Bei äge, von den. Herren Intereſſenten zu
Einſicht

entiichten.
alte den 30. November 1838.

W. Studemund.Es ſind den 26. d. M. 18 Stück Söcke

in Halle verloren worden, welche mit
M. Friedel a. Büſchdorf gezeichnet
ſind. Der ehrliche Finder wird gebeten die
ſelben gegen eine gute Belohnung abzugeben

bei M. Friedel in Buüſchdorf.
Große Holſteiner Auſtern bei

Guſtav Rawald.
Frankfurter Wurſtchen bei

Guſtav Rawald.
Zu einer Schaſerei von tauſend Stück in

der Nahe von Merſeburg wird zum 25
Mai 1839 ein Schäfer geſucht, der ſich uber
ſeine Brauchbarkeit legitimiren und 400 Thlr.
Cautlon legen kann. Darauf Reflektirende
haben ſich in frankirten Briefen an den Oeko-
nom Röſeler auf dem Steinweg No. 1704.
in Halle zu wenden.

Für Mediziner.Durch alle gute Du acht
bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle, iſt zu haben:

Beil, Karl, phyſiologiſche und patholo-
giſche Unterſuchungen des Nervenſyſtems. Aus

dem Engl. von Dr. M. H. Romberg,
Profeſſor an der Univerſität zu Berlin Rit
ter c. Neue Ausgabe mit 6 Tafeln Abbil-
dungen in 4 Heften à 18 gGr. 224 Sgr.Stuhr'ſche Buchhandlung in Verlin:

Flachs- Verkauf.
Sehr ſchönen diesjährigen Stein und

Pfund- Flachs, ſo wie auch Luneburger undSraunſchweiger Zopf- und Gebund Flache,

J waker sen., große
Steinſtraße No. 86.

and corrected by G. Griiger,

Handlungsacademie.

tag zu erfahren.

Von T. S. Winiams, deſſen bisher er
ſchienene Lehrbucher der Engi. Sprache ſich

ſo vortheilhaft auszeichnen iſt eine
Schulgrammwatik der Wnglisehen

Sprache uoder vollst. theor. prakt. Unterricht in
der Englischen Sprache mit Beispielenunch Uebanogen zur Anwendung der Re-
geln. 8. geb, 1 Thlr. 5 Sgr. erschienen,

dis bei ihrer gründlichen Lehrweise
durch Weglassuog aller überſlüssigen

Regeln Lehrern und Lernenden eine
groſse Erleichternng gewöhrt.
Die vierte vermehrte Auflage

von
Modern English and German Diatogues
and elementary Phrases, adapfed to the
use of legrvers in both laugusges by
I. S. Villioms,. The German reyised

Director
of the, Commercial- Academy in Ham-
burgh. The fourth enlarged EKdition.
Auch unter dem Titel:
Williams Engliſch- Deutſche

Geſpräche,
nebſt Beiſpielen über Sprachgebrauch und

Grundregeln des Engliſchen Jdioms Ein
Engliſch wie es London ſpricht.) Deutſch be
arbeitet von Carl-Cruüger, Director der

Hamburg, 8. 2 Mk.
8 Sch., iſt durch alle Buchhandlungen zu
erhalten.Zu haben bei C. A. Schwetſchke und

Sohn. Rehwildpret
fortwährend friſch und billigſt bei

Wilhelm Hachtmamn in e
Anzeige.

Da ich bis heute mein Haus nicht ver-
kauft habe, ſo bin ich entſchloſſen, ſelbiges im
Einzeln oder Ganzen zu vermieihen. Das
Nähere iſt bei mir ſelbſt bis Sonnabend Mit

F. W. A. Moſch
große Ulrichſtraße No. 15.

e EchteAmerikaniſche Gummi-
Ueberſchuhe

in allen Größen ſind wieder ange
kommen und verkauft billigſt

Th. Gerlach o.
Daß auf künftigen Sonntag, als den 2. De

eember, die Klein -Kirmeß in Holleben ge
feiert wird, macht bekannt F. Gebes.

Zwei noch brauchbare Arbeitspferde ſte
hen zum Verkauf bei Finger in Rolls-

dorf.
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